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Auszug
Aus den Hannövris. Beyträgen von

1759. P23 ^74-

W ?ie ein entzündeter Schornstein
A S (Ramin) geschwind und sicher zu

löschen.

Man muß zuerst das unterliegende Feuer
aus einander nehmen; aber kein Wasser in
dasselbe giesseu, oder die Brande damit auslöschen.

Hernach nehme man ein Irdenes
Geschirr oder einen Hohlziegel, oder sammle die
Kohlen, wo es ohne Gefahr geschehen kan,
unter dem Schornsteine.

Nachdem diefe Kohlen recht unter den
brennenden Schornstein gefetzt ßnd, muß man eine

gute Handvoll Schwefel auf die Köhlen werfen

; ist der Schornstein fehr weit nnd hoch,
fo muß mau desto mehr Schwefel aufwerftn/
und bis zur Löfchung damit fortfahren. Das

Fetter



414 Auszug aus den

Fetter wird durch den Schwefel-Dampf äugen-
blicklich gelöfchet.

Sollte das Feuer fo lange anhalten / bis
keine Glut mehr wäre / fo muß man alsxnn
ein kleines Feuer von Holz macheu / und den

ganzen Schwefel in Brand bringen.

Gezogener Fadett von Schwefel ist hierzu
fehr gut. Bey der Löschung hat mau nicht zn
befürchten, daß der Schornstein fprmge, wie
bey andern Weifen zl, gefchehen pflegt. So
feltfam diefes Verfahren fcheinen mag, fo
bezeuget doch Herr Bergrath Heidenreich, daß
er die obbemeldte Würkuug davon dnrch
wiederholte Proben gesehen nnd von der Nichtigkeit

der Erfahruug völlig versichert fey.
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